
 
 
S i t z u n g s n i e d e r s c h r i f t  

 

Ausschuss für Soziales, Schulen und Kultur 
  
Sitzungsort: Conversationshaus, Weißer Saal, Am Kurplatz 1 

Sitzungsdatum: 17.03.2015  Niederschrift gefertigt am: 01.04.2015 

öffentlich Beginn: 18:00 Uhr Ende: 19.40 Uhr  
 

 
Anwesend:  
 
Vorsitzende  
2. stv. BM Karin Rass  
  
Stimmberechtigtes Mitglied  
RM Helga Meyer  
RM Manfred Plavenieks  
RM Heidi Raschke  
RM Christian Budde  
RV Johannes Terfehr  
RM Klaus-Rüdiger Aldegarmann  
Elternvertreter Olaf Poppinga  
Lehrervertreterin Heike Rahmel  
Schülervertreterin Thao Vy Duong  
  
beratendes Mitglied  
Schulleiter Jürgen Birnbaum  
Schulleiterin Ute Lücke  
  
außerdem anwesend  
Herr Wolf Krämer-Mandeau  
  
Von der Verwaltung  
BM Frank Ulrichs  
AV Holger Reising  
Andreas Goldberg  
  
Schriftführer  
Verw.-Ang. Ludwig Pauls  
 
Entschuldigt fehlen:  
 

BG Jann Ennen  
Elternvertreter Hauke Visser  
 

STADT NORDERNEY 
Der Bürgermeister 
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T a g e s o r d n u n g 
 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen La-

dung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit sowie der Tages-
ordnung 

 

2. Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 
23.07.2014 und 09.10.2014 

 

3. Vorstellung der Ergebnisse zur Schulentwicklungsplanung  

4. Mitteilungen der Verwaltung  

5. Anfragen und Anregungen  

6. Einwohner- / Einwohnerinnenfragestunde  



TOP 1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwe-
senheit und Beschlussfähigkeit sowie der Tagesordnung   

 
Ausschussvorsitzende Rass begrüßt die anwesenden Ausschussmitglieder, Herrn Kre-
mer-Mandeau, seine Mitarbeiterin und die Vertreter der Verwaltung. Sie stellt die ord-
nungsgemäße Ladung, die Anwesenheit sowie die Beschlussfähigkeit fest. Die Tages-
ordnung wird einstimmig beschlossen. 

 
 
TOP 2. Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 23.07.2014 und 

09.10.2014   
 

a) Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung am 23.07.2014 wird mit 6 Ja- Stimmen 
und 4 Enthaltungen genehmigt. 

 
b) Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung am 09.10.2014 wird mit 9 Ja-Stimmen 

und einer Enthaltung genehmigt  
 
TOP 3. Vorstellung der Ergebnisse zur Schulentwicklungsplanung   
 

Einleitend erläutert BM Ulrichs den bisherigen Werdegang zur Schulentwicklungsplanung. 
Er macht deutlich, dass die derzeitigen Schulen auf Norderney bestehen bleiben. Eine 
Schließung stehe nicht zur Diskussion. Entgegen dem Trend im Landkreis Aurich würden 
auf der Insel beide Schulen erhalten bleiben. Bereits seit geraumer Zeit stehe aber auf 
der Insel die Frage im Raum, ob es vor dem Hintergrund der ständig sinkenden Schüler-
zahlen Sinn machen würde, die Grundschule und die KGS Norderney an einem Standort 
räumlich zusammenzuführen. Um hier Klarheit zu erhalten, sei die Projektgruppe Biregio 
mit der Erstellung eines Gutachtens beauftragt worden. Das Ergebnis werde heute durch 
den Leiter, Herrn Krämer-Mandeau, vorgestellt. 
 
Herr Krämer-Mandeau macht anhand einer Präsentation (s. Anlage) deutlich, dass die 
Schülerzahlen, wie in den Vorjahren, auch in den nächsten Jahren zurückgehen würden. 
Dies werde zunächst im Grundschulbereich und zeitlich folgend auch in den weiterfüh-
renden Schulen der Fall sein. Es sei festzustellen, dass die Zahl an Grundschulkindern, 
gerechnet auf 1000 Einwohner, auf der Insel im Vergleich zu den sonstigen Gemeinden in 
Niedersachsen eine Tieflage aufweise. Lediglich die Stadt Wilhelmshaven habe eine ver-
gleichbar niedrige Kinderzahl. 
 
Auch die Bevölkerungszahl insgesamt sei auf der Insel rückläufig. Herr Krämer-Mandeau 
stellt einige Gründe heraus. 
 
Die Zahl der älteren Bewohner sei steigend. Zusätzlich dominiere die männliche Bevölke-
rung sehr stark. Die weibliche Bevölkerung der Insel sinke.  
 
Aufgrund der steigenden Zahl der älteren Einwohner und der schwindenden Zahl der jun-
gen Menschen werde es auf der Insel zu Problemen am Ausbildungs- dem Arbeitsmarkt 
kommen. 
 
Im Blick auf die Auslastung der Grundschule weist Herr Krämer-Mandeau ebenfalls auf 
die prognostiziert sinkende Schülerzahl hin. Sie werde sich langfristig allerdings so ein-
pendeln, dass generell zwei kleinere Schulklassen je Jahrgang gebildet werden könnten. 
 
Im Kita-/Krippenbereich werde die Nachfrage nach Kita-Plätzen allerdings groß bleiben. 
Hieraus würden sich Probleme bei der Bereitstellung von Krippen- und Kindergartenplät-
zen ergeben. Dies sei bereits jetzt zu spüren und werde sich weiter verschärfen. Um jun-
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ge Familien an die Insel zu binden und Norderney als Wohnort zu attraktiveren, sei hier 
dringend nachzubessern. 
 
In der weiterführenden Schule seien derzeit noch Jahrgangsbreiten von ca. 50 Schülerin-
nen und Schülern vorhanden. Diese würden in einigen Jahren auf 30 – 35 Schüler absin-
ken. Somit würden auch dort nur noch 2 Klassen pro Jahrgang benötigt werden. 
 
Anhand von Grundrisszeichnungen stellt Herr Krämer-Mandeau ein erstes Konzept zur 
Zusammenlegung beider Schulen in den Räumen der KGS Norderney vor. Das Schulge-
bäude biete schon jetzt viele Möglichkeiten der gemeinsamen Nutzung. Die Klassenräu-
me im C-Trakt würden seiner Meinung nach in wenigen Jahren ausreichen, um dort die 
Klassen der Grundschule unterzubringen. Dieser Bereich wäre durch seine separate bau-
liche Lage leicht zu den Klassenräumen der älteren Kinder abzugrenzen. Dorthin gebe es 
aus dem Eingangsbereich einen separaten Zugang und die Verwaltungsräume, das Sek-
retariat sowie das Lehrerzimmer wären auf kurzem Wege erreichbar. Bei der Fusion kön-
ne eventuell die Mensa von beiden Schulen genutzt werden. Hierfür sollte allerdings, wie 
auch für den Ganztagsbereich, ein Konzept zur Nutzung erstellt werden. Die Fachräume 
könnten ebenfalls beiden Schulen zur Verfügung stehen. Ein zusätzlicher Schulhof für die 
Grundschüler könnte im Bereich des ehemaligen Hubschrauberlandeplatzes entstehen. 
 
Herr Krämer-Mandeau macht abschließend deutlich, dass mit der Umsetzung einer Zu-
sammenlegung der Schulen in ca. 4 Jahren begonnen werden könne. Dann sei die Schü-
lerzahl soweit zurückgegangen, dass die Zusammenlegung der Schulen möglich  sei. Mit 
der Planung müsse alsbald begonnen werden. Von der Möglichkeit des Umzuges würden 
alle Beteiligten nur profitieren. 
 
Vorsitzende Karin Rass dankt Herrn Krämer-Mandeau und sieht seine Ausführungen als 
Initialzündung für die weitere Arbeit. 
 
In der anschließenden Diskussion im Ausschuss herrscht Einigkeit darüber, dass auf-
grund der prognostizierten schwindenden Bevölkerungszahl auf Norderney Anreize gera-
de für junge Familien und speziell für Kinder geschaffen werden müssten. Nur dadurch 
könnten Norderneyer Familien auf der Insel gehalten und die Situation für zuwandernde 
Familien verbessert werden. Vordringliches Ziel müsse die Attraktivierung der Situation 
auf dem Wohnungsmarkt, die Bereitstellung einer ausreichenden Zahl an Krippen- und 
Kindergartenplätzen und vor allem die Zusammenlegung der Schulstandorte sein. Die 
qualitative Attraktivierung und Modernisierung der schulischen Infrastruktur müsse damit 
einhergehen.  

 
TOP 4. Mitteilungen der Verwaltung     
 

- BM Ulrichs macht deutlich, dass an der Problematik zur Bereitstellung von Krippen-
plätzen derzeit mit höchster Priorität gearbeitet werde. 
 

- BM Ulrichs teilt mit, dass der bisherige Kandidat für die ausgeschriebene Stelle des 
Jugendbetreuers kurzfristig abgesagt habe. Auf die erste Stellenausschreibung hätten 
sich nur sehr wenige Interessenten beworben. Es sei zu prüfen, in welcher Art und 
Weise die Stadt diese Stelle erneut ausschreiben solle. 

 
- BM Ulrichs weist darauf hin, dass aufgrund des fehlenden Mitarbeiters in der Jugend-

betreuung zu klären sei, wer mit der Ausrichtung des Sommerferienprogramms 2015 
beauftragt werden solle. RM Raschke bietet hierfür die Hilfe der AWO Norderney an.  

 
TOP 5. Anfragen und Anregungen     
 

Keine. 
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TOP 6. Einwohner- / Einwohnerinnenfragestunde     

 
a)      Herr Wehlage bittet Herrn Krämer-Mandeau um Mitteilung, ob bei der vorgestellten 

Raumplanung in der KGS auch der Bereich der Ganztagsbetreuung der Grundschu-
le untergebracht werden könne. Herr Krämer-Mandeau erwidert, dass für die Ein-
gliederung des Ganztagsbereichs der Grundschule mehrere Räume in der KGS 
Norderney, die derzeit in anderer Form genutzt werden würden, geeignet seien. 
Hier müsse ein Konzept für die verschiedenen Altersgruppen, auch unter Berück-
sichtigung der Mensa, erarbeitet werden. Den Bedürfnissen beider Schulen an eine 
attraktive Ganztagsbetreuung müssten dabei Rechnung getragen werden. 

 
b)      Auf die Frage von Herrn Wehlage an Schulleiter Birnbaum, ob die von ihm deutlich 

gemachte Befürwortung eines Schulstandortes die Meinung des Schulvorstandes, 
des Kollegiums, der Elternschaft oder diejenige des Schulleiters sei, erwidert Herr 
Birnbaum, dass es sich um seine eigene Meinung handele. Diese habe er sich auf-
grund langjähriger Erfahrung als Lehrer und Schulleiter im Zusammenhang mit der 
Diskussion um die Schulstandorte gebildet. Er wünsche sich dazu kurzfristig eine 
konkrete Entscheidung, die dann für lange Zeit Bestand haben solle. Dadurch wer-
de für die Norderneyer Schulkinder und für ihre Eltern eine planerische Sicherheit 
eintreten, die letztlich auch zur Attraktivierung der Norderneyer Schulen führen wür-
de. 

 
c)      Eine Einwohnerin fragt BM Ulrichs nach dem Zeitplan zur Errichtung der Krippen-

plätze auf Norderney. BM Ulrichs weist auf die vor wenigen Jahren prognostizierten 
Zahlen an benötigten Krippenplätzen hin. Diese Anzahl habe die Stadt Norderney 
geschaffen. Nunmehr stelle sich heraus, dass die Nachfrage wesentlich höher sei 
und ein erheblicher Fehlbedarf bestehe. Es würden von der Verwaltung derzeit ver-
schiedene Varianten zur Bereitstellung weiterer Krippenplätze geprüft werden. Die 
Verwaltung arbeite mit Hochdruck an dem Thema. 

 
Ausschussvorsitzende Rass schließt um 19.40 Uhr die Sitzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                    Ulrichs                                                                                     Rass 

                    (Bürgermeister)                                                              (Ausschussvorsitzende) 
 
 
 
 

Pauls 
(Schriftführer) 

 


